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Wider-Sprüche
Auf ihre handfeste Art fromme, wenn auch
zivilisationsstutzige Islamisten schlugen 2001 die turmför-
migen Säcke des World Trade Centers in NewYork,

meinten aber in Wahrheit den längst von Räude
befallenen Esel der «christlich-abendländischen Kultur».

Es ist heute keine ausgemachte Sache mehr,
wer das höhere Prestige in Anspruch nehmen darf,

der geniale Erbauer oder der infernale Zerstörer
eines hohen Turms.

Spätestens seit dem Turmbau zu Babel waren schon
singuläre Türme ein herausfordernder Exzess.

Umso erstaunlicher ist die Tatsache, dass man sich erst
zu Beginn des dritten Jahrtausends entschloss, der

Abnormität von Zwillingstürmen ein Ende zu setzen.

An heutige und künftige Terroristen: Wie viele Ground
Zeros müsst ihr noch produzieren, ehe ihr begreift, dass

auch eure Türme nicht in den Himmel wachsen?
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